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SOZIALPÄDIATRISCHES ZENTRUM SPZ
 

SPZ-Symposium 2016
Die sexuelle Entwicklung von Kindern und Jugendlichen: 
Zwischen Normalität und Kindesschutz

Donnerstag, 24. November 2016
9.00–17.00 Uhr
Festsaal Kongresshaus Liebestrasse, Winterthur



Dr. med. Kurt Albermann
Chefarzt Sozialpädiatrisches Zentrum SPZ  
Stv. Direktor Departement Kinder-  
und Jugendmedizin
Kantonsspital Winterthur

Dr. phil. Revital Ludewig
Fachpsychologin Rechtspsychologie/ 
Psychotherapie FSP  
Leiterin Fachstelle Begutachtung, Therapie  
und Beratung

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen 

Was wissen Kinder im Vorschulalter über Sexualität? Neugier, Doktor-
spiele und viele Fragen: «Kriegt man vom Küssen Kinder?» Häufig sind  
es amüsante Situationen, die uns manchmal dennoch fordern. 
Wie sieht die sexuelle Entwicklung bei Kindern zwischen Einschulung und 
Pubertät aus? Die Neugier der Jugendlichen und die Flut der Bilder in den 
neuen Medien stellen uns als Fachpersonen vor neue Herausforderungen. 
Was gilt heute als normal oder als bedenklich, was sind absolute No-Gos? 
Benötigen wir ein Update? Die Referate an unserem Symposium zeigen 
Facetten dieser «neuen Normalität»: Wann ist Kinderschutz nötig,  
wie sieht er konkret aus? 
Es wird aufgezeigt, an wen sich Fachpersonen wie Ärzte, Pädagogen  
oder Therapeuten beim Verdacht auf sexuelle Ausbeutung wenden können. 
Wann müssen Polizei und Staatsanwaltschaft eingreifen, und wann  
ist dies nicht angezeigt? Welche Rolle und welche Möglichkeiten hat  
die Kindesschutzbehörde, und wie sehen Befragungen eines Kindes bei  
begründetem Verdacht aus? Mit diesen und anderen Fragen befassen  
wir uns am SPZ-Symposium 2016.
Wie immer haben wir uns zum Ziel gesetzt, eine interdisziplinäre Perspek-
tive zu ermöglichen. Fachpersonen aus der Medizin, der Psychologie,  
dem Schulwesen und der Justiz widmen sich dem Thema aus wissenschaft-
licher, psychologisch-pädagogischer, juristischer und gesellschaftlicher 
Sicht. Sie werden aus Forschung und Praxis Spannendes und Neues hören 
und Impulse für Ihre Arbeit mit Kindern und Jugendlichen erhalten. 
In den Pausen ist für unser leibliches Wohl bestens gesorgt, es besteht 
reichlich Gelegenheit für den persönlichen und fachlichen Austausch.  
Eine künstlerische Darbietung und unterhaltsame Kurzfilme runden  
den Tag ab. Sie sind herzlich eingeladen, an der Podiumsdiskussion  
am Nachmittag mitzudiskutieren.

Wir freuen uns auf Sie!



Programm SPZ-Symposium 2016

8.00–9.00 Uhr
9.00–9.15 Uhr

9.15–9.55 Uhr

9.55–10.35 Uhr

10.35–11.05 Uhr 

11.05–11.45 Uhr 

11.45–12.25 Uhr 

12.25–13.30 Uhr

13.30–14.10 Uhr 

14.10–14.40 Uhr 

14.40–15.10 Uhr

15.10–15.20 Uhr 
15.20–15.50 Uhr

15.50–16.20 Uhr 

16.20–16.55 Uhr

16.55–17.00 Uhr 

Eintreffen Registration, Kaffee und Gipfeli
Begrüssung und Einführung 
Dr. crim. et lic. iur. Silvia Steiner, Dr. med. Kurt Albermann

«Kriegt man vom Küssen Kinder?» 
Die sexuelle Entwicklung aus kindlicher Sicht
Bettina Weidinger

Sexualpädagogik im Vorschulalter –  
eine Herausforderung für pädagogisch Tätige
Prof. Daniel Kunz
 

Kaffeepause

Neugier, Normalität und neue Medien bei Jugendlichen
Brauchen wir als Fachpersonen ein Update?
Lukas Geiser

Grenzüberschreitende Normalitäten
Ein sozialpsychologischer Blick auf Missbrauch und  
Misshandlungen in einem katholischen Eliteinternat
Prof. Dr. Heiner Keupp

Mittagspause

«Mein Götti hat meine Füsse so gern» 
Begutachtung von Kindern beim Verdacht auf sexuellen  
Missbrauch (mit Fallbeispiel und Videoanalyse)
Dr. phil. Revital Ludewig

Rolle und Möglichkeiten einer Kindesschutzbehörde 
lic. iur. Andreas Hildebrand 

Ab wann sind Polizei und Staatsanwaltschaft zuständig?
Dr. iur. Rolf Jäger

Künstlerisches Intermezzo 
Kaffeepause

Integrativer Kindesschutz  
Wie funktioniert ein interdisziplinärer Kindesschutz? 
Kurzreferate für die Praxis von Dr. med. Ulrich Lips, Dr. med. Urs 
Hunziker, Prof. Dr. med. Traudel Saurenmann und Gabriela Kaiser

Kindliche Sexualentwicklung zwischen Einschulung und Pubertät 
Podiumsdiskussion

Schlusswort Dr. med. Kurt Albermann



Referentinnen und Referenten

Dr. med. Kurt Albermann *
Chefarzt
Sozialpädiatrisches Zentrum SPZ, 
Stv. Direktor Departement Kinder-  
und Jugendmedizin 
Kantonsspital Winterthur

Fredy Fässler *
Regierungsrat
Vorsteher des Sicherheits- und Justiz-
departementes, Kanton St. Gallen

Lukas Geiser *
Dozent für Sexualpädagogik,
Fachkoordinator Gesundheitsförderung 
und Prävention Sekundarstufe 1,
Pädagogische Hochschule Zürich

lic. iur. Andreas Hildebrand
Präsident Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) Arbon

Dr. med. Urs Hunziker 
Senior Consultant Sozialpädiatrisches 
Zentrum SPZ, Kantonsspital Winterthur

Dr. iur. Rolf Jäger
Leitender Staatsanwalt, 
Staatsanwaltschaft Winterthur

Prof. Dr. Heiner Keupp
Em. Professor für Sozial- und  
Gemeindepsychologie
Ludwig-Maximilians-Universität München
Gastprofessor Universität Bozen

Gabriela Kaiser *
Sozialarbeiterin, Systemische Familien-
therapeutin, Leiterin Psychosoziales 
Kernteam Fachstelle OKey & KidsPunkt, 
Winterthur

Prof. Daniel Kunz
Dozent und Projektleiter,
Verantwortlicher Kompetenzzentrum  
Gesundheitsförderung und Teilhabe in 
Lebenswelten, Hochschule Luzern

Dr. med. Ulrich Lips
Facharzt FMH für Kinder- u. Jugend-
medizin, ehem. Leiter der Kinderschutz-
gruppe und Opferberatungsstelle des 
Kinderspitals Zürich

Dr. phil. Revital Ludewig
Fachpsychologin für Rechtspsychologie 
und Psychotherapie FSP, Leitung Fach-
stelle Begutachtung, Beratung und  
Familienrecht, SPZ, DKJ,  
Kantonsspital Winterthur

Prof. Dr. med. Traudel Saurenmann 
Chefärztin  
Direktorin Departement Kinder- und  
Jugendmedizin, Kantonsspital Winterthur

Dr. crim. et lic. iur. Silvia Steiner
Regierungsrätin, 
Vorsteherin der Bildungsdirektion 
Kanton Zürich

Bettina Weidinger *
Pädagogische Leiterin des Österreichi-
schen Instituts für Sexualpädagogik,  
Sozialarbeiterin, Sexualpädagogin und 
Sexualberaterin

Die Veranstaltung wird als Fortbildung angerechnet
Schweiz. Gesellschaft für Pädiatrie (SGP): 6 Credits
Schweiz. Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie (SGKJPP): 7 Credits

* Teilnehmer/-in Podiumsdiskussion



Anfahrt und  
Lageplan

Kongresshaus
Liebestrasse
Liebestrasse 3
8400 Winterthur
Tel. 058 717 51 30
info@liebestrasse.ch

Anmeldung im Internet
www.ksw.ch/spz-symposium

Anmeldung bitte bis spätestens 7. November 2016

Teilnahmegebühr 

CHF 210.–  regulär
CHF 120.–  vergünstigt für Auszubildende/Studierende
CHF 240.–  Tageskasse regulär  
CHF 140.–  Tageskasse vergünstigt für Auszubildende/Studierende

Nach der verbindlichen Online-Anmeldung erhalten Sie die Rechnung
per E-Mail. Bitte beachten Sie die aufgeführte Bankverbindung.
Einen Zahlungsnachweis erhalten Sie mit der Teilnahmebestätigung
am Tag der Veranstaltung.
Bei einer Abmeldung bis zum 17. November 2016 werden für den  
administrativen Aufwand CHF 50.– verrechnet, bei einer späteren  
Abmeldung müssen wir den vollen Betrag in Rechnung stellen.
Das Mittagessen und die Pausenverpflegung sind in der Teilnahmegebühr 
inbegriffen.



KANTONSSPITAL
WINTERTHUR

Brauerstrasse 15
Postfach 834
8401 Winterthur
Tel. 052 266 21 21
info@ksw.ch
www.ksw.ch

Organisation

Dept. Kinder- und Jugendmedizin
Sozialpädiatrisches Zentrum SPZ

Dr. med. Kurt Albermann
Chefarzt
Tel. 052 266 37 11
kurt.albermann@ksw.ch

Dr. phil. Revital Ludewig
Leitung Fachstelle Begutachtung,  
Beratung und Familienrecht
Tel. 052 266 37 12
revital.ludewig@ksw.ch

Information und Anmeldung 
www.ksw.ch/spz-symposium

Sekretariat Chefarzt SPZ
Eveline Mäder
Tel. 052 266 37 11
Fax 052 266 35 58
spz-symposium@ksw.ch
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Die Veranstaltung wird unterstützt von:


